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Konkurrenz oder Komplementarität?

• Diskussion über das Verhältnis zwischen Beruflichen und akademischen 
Abschlüssen wurde angetrieben durch die Studienreform (Bologna-
Prozess) sowie die Einführung des DQR

• Annahme des Wettbewerbs zwischen beruflich und akademisch 
Qualifizierten sowie Substitutionstendenzen

• Wahrscheinlichkeit im Beschäftigungssystem hoch insbesondere sofern 
Ähnlichkeiten hinsichtlich der Anforderungen und Tätigkeiten bestehen

• Gleichzeitig existieren komplementäre Qualifikationsprofile, wenn 
Unternehmen dazu neigen, zwischen verschiedenen Tätigkeiten und 
Arbeitsbereichen zu differenzieren

Bisherige Ergebnisse durchgeführter Studien: 

 es bestehen Branchenunterschiede 

 unternehmensinterne Personalstruktur und Ausbildungstätigkeit der 
Unternehmen beeinflussen die Konkurrenzbeziehungen



Grundidee des TyBi-Projektes

Zielsetzungen

• Nachzeichnen typischer Bildungsverläufe und Karrierewege in 
ausgewählten Branchen (Handel, Banken, Logistik, Tourismus)

• Identifizierung von Konkurrenzsituationen mit akademisch Qualifizierten 
(Bachelor und Master)

• Evaluierung der Verwertbarkeit von Qualifikationen und Fähigkeiten der 
entsprechenden Bildungsprogramme unter Berücksichtigung des 
beruflichen Status, der Position und des Einkommens

Intendierter praktischer Nutzen der Projektergebnisse:

• Verwertbarkeit auf dem Arbeitsmarkt von ausgewählten Qualifikationen 
wird untersucht, um Empfehlungen für die zukünftige Struktur von 
beruflichen Bildungsangeboten zu entwickeln



Methodisches Vorgehen

• Untersuchung vergleichbarer beruflicher und akademischer 
Qualifikationen anhand einer Dokumentenanalyse der 
entsprechenden Curricula unter Berücksichtigung der 
Zuordnungen des DQR

• Stellenanzeigenanlyse im Hinblick auf die entsprechenden 
Positionen und Tätigkeiten im Unternehmen

• Untersuchung der Rekrutierungsstrategien der Unternehmen 
in den verschiedenen Branchen und der relevanten Kriterien 
anhand von Fallstudien sowie einer Unternehmensbefragung

• Nachbefragung zur Erwerbstätigenbefragung 2017 zur 
Gewinnung von Erkenntnisse hinsichtlich der Verwertbarkeit 
von beruflichen und akademischen Qualifikationen auf dem 
Arbeitsmarkt (speziell aus individueller Perspektive)



Forschungsstand

Grundsätzliche These

Deutschland erwartet durch die Einführung der dreijährigen, beruflich qualifizierenden 
Bachelor-Studiengänge weitreichende Veränderungen im Bildungssystem und auf dem 
Arbeitsmarkt. 

Zwei zentrale Argumente für die Substitution oder sogar Erosion von beruflichen Aus- und 

Fortbildungen:

1) Wegen der Veränderungen des Rekrutierungsverhaltens der Unternehmen könnten 
beruflich ausgebildete Personen mit akademisch qualifizierten um die gleichen 
Positionen konkurrieren

2) Schulabgänger Hochschulzugangsberechtigung könnten vermehrt in Bachelor-

Programme einmünden anstatt eine berufliche Ausbildung zu beginnen

 Veränderte Rekrutierungsstrategien der Unternehmen unter Bevorzugung akademisch 
qualifizierter Personen würden traditionelle berufliche Karrierewege und damit die 
Attraktivität des beruflichen Aus- und Fortbildungssystems einschränken

 vor allem kaufmännische und theorieorientierte technische Fortbildungsabschlüsse 
werden einer erhöhten Konkurrenz durch Bachelorabschlüssen ausgesetzt sein als 
Fortbildungsabschlüsse im gewerblichen und handwerklichen Bereich (cf. Weiß 2007).



Forschungsstand

• Die neuen Bachelor-Programme haben eine vergleichbare Dauer wie 
berufliche Ausbildungen (wenn man die Möglichkeit der 
Ausbildungsverkürzung für leistungsstarke Auszubildende außer Acht 
lässt), aber versprechen ein größeres Sozialprestige und eine höhere 

Eingruppierung innerhalb des Tarifgefüges sowie mehr Möglichkeiten für 

anschließende Bildungsgänge (cf. BAETHGE et al. 2014; 
DOBISCHAT/FISCHELL/ROSENDAHL 2008; SEVERING/TEICHLER 2013)

• Verschiedene Unternehmensbefragungen zur Akzeptanz, Erfahrungen 
und ggf. ersten Karriere- und Einkommensverläufen von 
Bachelorabsolventen/-absolventinnen wurden durchgeführt.

• Die Befragungsergebnisse sind teilweise sehr unterschiedlich und reichen 
von relativ hoher Akzeptanz der Abschlüsse und positiven 

Beschäftigungsaussichten (vgl. KONEGEN-GRENIER/PLACKE/SCHRÖDER-
KRALEMANN 2015; BRIEDIS et al. 2011; DIHK 2011) bis hin zu Unzufriedenheit 

aufgrund von Praxisferne der Studiengänge (vgl. DIHK 2015).



Bildungsprofile von Führungskräften nach Branche

Quelle: Franz/Voss-Dahm 2011, S. 4; Angaben in Prozent; Bezugsjahr 2008



Qualifikationen im Einzelhandel

Silvia Annen, Section 4.2



Ausbildung

Keine weitere 
Ausbildung

Sonstiges

Andere 
Hochschulausbildung

BA/Diplom (FH / n. 
2002)

Aufstiegsfortbildung

72.3 3.8 3.4

10.2 2.35.2 76.8 82.0 71.0

75.888.4

Quelle: BIBB/BAuA Erwerbstätigenbefragung 2012, gewichtete Werte, eigene Berechnungen; Handel: WZ2008 47

Ausbildungsfolgen im Handel



Ausbildung

Keine weitere 
Ausbildung

Sonstiges

Andere 
Hochschulausbildung

BA/Diplom (FH / n. 
2002)

Aufstiegsfortbildung

67.8 6.8 9.4

12.2 5.48.9 63.8 77.4 70.9

81.176.4

Quelle: BIBB/BAuA Erwerbstätigenbefragung 2012, gewichtete Werte, eigene Berechnungen

Ausbildungsfolgen allgemein (zum Vergleich)



Erreichte 

Qualifikation

Geforderte Qualifikation (Spaltenprozent) Gesamt 

(absolute 

Zahlen, in 

Tausend)Keine 
Qual.

Berufl.
Erstaus-
bildung

Berufl. 
Weiter-
bildung

Akademi-
sche Qua-
lifikation

Keine Qual. 66.1 32.0 0.0 1.9 333.8

Berufl. Erstaus-
bildung

26.0 72.1 0.9 1.0 1,704.4

Berufl. Weiter-
bildung

4.9 58.2 31.9 5.0 121.6

Akademische
Qualifikation

25.7 26.3 7.1 40.9 237.0

Gesamt 30.5 61.3 2.9 5.3 2,396.7

Quelle: BIBB/BAuA Erwerbstätigenbefragung 2011/2012, gewichtet (grau: weniger als 30 Fälle), eigene Berechnungen; Handel: WZ2008 47

Qualifikations-Matching im Handel



Bildungsrenditen beruflicher und akademischer Qualifikationen

Alle Erwerbs-

ttätigen

Berufshauptfeld 7 

(Büro-, kaufmänni-

sche Dienstleis-

tungsberufe)

Berufshauptfeld 8 

(Technische und 

naturwissenschaftliche

Berufe)

Berufshauptfeld 9 

(Rechts-, Management-

und wirtschaftswissen-

schaftliche Berufe)

Vergleich einer akademischen

Ausbildung mit einer beruflichen

Fortbildung

2.78% 2.67% 3.00% 3.98%

Vergleich eines Bachelor-

Abschlusses mit einer

beruflichen Fortbildung

-0.85% 1.39% -1.02% -3.22%

Vergleich einer beruflichen

Fortbildung mit einer beruflichen

Erstausbildung

7.14% 6.32% 3.64% -1.13%

Vergleich eines Bachelor-

Abschlusses mit einer

beruflichen Erstausbildung

4.8% 7.09% 1.86% -3.98%

Vergleich einer akademischen

Ausbildung mit einer beruflichen

Erstausbildung

8.24% 7.47% 5.82% 3.05%

Quelle: Erwerbstätigenbefragung 2011/12, eigene Berechnungen



Gründe für die Ausbildung von Studienaussteiger/-innen durch Betriebe

Quelle: Ebbinghaus et al. 2015, S. 31
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